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KOMMENTARIm Zeichen unserer Wirtschaft
Bremgarten lädt zu Palettenmesse und «Lehrplätz»

Das Casino ist nächste Woche 
gleich zweimal Schauplatz für 
das lokale Gewerbe. Mit unter-
schiedlichem Fokus. 

Marco Huwyler

Ralph Nikolaiski ist nervös. Nicht so, 
dass er vor Angst kaum schlafen könn-
te und gehemmt durchs Leben wan-
delt. Doch der Citymanager Bremgar-
tens verspürt in diesen Tagen jene 
positive Anspannung, die man gemein-
hin vor wichtigen Ereignissen wahr-
nimmt. Und er hat allen Grund dazu – 
denn in Nikolaiskis Fall ist es nicht nur 
ein solches Ereignis, das vor der Tür 
steht, sondern gleich deren zwei. Am 
Dienstag lädt die Stadt zum zweiten 
Mal zur Palettenmesse für das lokale 
Gewerbe ins Casino. Und einen Tag da-
rauf findet ebendort auch noch «Lehr-
plätz» statt – eine erstmals stattfinden-
de Austauschplattform zwischen der 
lokalen Wirtschaft und potenziellen 
Lehrstellensuchenden. Beide Veran-
staltungen hat der Citymanager in Zu-
sammenarbeit mit lokalen Partnern 
ins Leben gerufen. «Ich freue mich rie-
sig darauf», sagt er. 

Spannendes Rahmenprogramm
Dabei gibt es zwar Überschneidungen 
und Synergien bei Infrastruktur und 
einem Teil der ausstellenden Firmen. 
Und doch sind es grundsätzlich ganz 
andere Zielgruppen, die an den jewei-
ligen Anlässen im Fokus stehen. Am 
Dienstag soll sich das Gewerbe unter-
einander und mit potenziellen Kunden 
vernetzen. Kontakte knüpfen, verstär-
ken, wiederbeleben und Neues ken-
nenlernen. Die Palettenmesse findet 
zum zweiten Mal statt. Nach der er-
folgreichen Erstausgabe bleibt vieles 
ähnlich, erfuhr aber Optimierungen.

«Lehrplätz» dagegen kann noch auf 
keine Erfahrungswerte zurückgreifen. 
Bei der Premiere werden sich über 
400 angemeldete Schülerinnen und 
Schüler sowie Vertreter von über 100 
lokalen Lehrberufen aus sämtlichen 

Berufsfeldern gegenseitig beschnup-
pern und so allenfalls den Grundstein 
für künftige Karrieren legen.

Den beiden Anlässen ist gemein, 
dass sie am Nachmittag für das breite 
Publikum geöffnet werden – und dass 

sie mit einem spannenden Rahmen-
programm aufwarten, bei dem man 
auch abseits des gegenseitigen Austau-
sches viel lernen kann.
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Fünf Minuten
Ich bin Direktbetroffener. Mehrmals 
wöchentlich fahre ich per Bus bis zum 
Obertorplatz. Der Tag wird unweiger-
lich kommen, an dem mein Bus nicht 
mehr bis dorthin fährt. Der neue Bus-
hof kommt beim Bahnhof zu liegen. 
Anders geht es nicht. Damit habe ich 
mich abgefunden und ich kann gut 
damit leben. Schliesslich ist das 
Gesamtprojekt eine schmucke Sache. 

Etwa fünf Minuten länger werde ich 
damit pro Weg brauchen. Das ist halb 
so wild. Betonen die Verantwortlichen 
immer wieder. Auch ich bin grund-
sätzlich dieser Meinung. Und doch 
kommt mir unweigerlich ein grosser 
Schweizer Dialektiker in den Sinn: 
«I zwölf Tag isch das e Stund – und i 
drei Mönet scho ne Nacht», sang 
Mani Matter einst. 

Kommt alles wie versprochen – gut 
investierte Zeit. Spazieren ist gesund 
und die neue Zürcherstrasse soll ja 
zum Flanieren einladen. Ganz zu 
schweigen vom neuen Obertorplatz, 
von dem man sich viel Schönes 
verspricht. Dennoch tun die Verant-
wortlichen gut daran, die Auswirkun-
gen für Einzelne nicht zu unterschät-
zen und Bedenken ernst zu nehmen. 
Denn einmal fünf Minuten ist nicht 
viel. Jedes Mal fünf Minuten aber 
eigentlich schon. 

Marco Huwyler,
Redaktor.
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Citymanager Ralph Nikolaiski lädt kommende Woche gleich doppelt ins Casino. Bild: Marco Huwyler

«Heizen 
und Energie»

Es wird kälter und das Thema Heizen 
und Energie wird wieder aktuell. Des-
halb wird auf den Sonderseiten eine 
Auslegeordnung gemacht. Wie kann 
man energieeffizient heizen? Sind fossi-
le Heizungen wie Gas noch gefragt? Wo-
rauf muss man bei einem Heizungser-
satz achten und wie ist die Nachfrage 
bei Brennholz und Holzschnitzeln? Ant-
worten liefern der Forstbetrieb Region
Muri, die ibw Wohlen und die Eichholzer 
Haustechnik AG aus Oberwil-Lieli. --sab
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Ein letzter Austausch
Gemeindeammännervereinigung mit Abschieden

Die neue Legislatur bringt nicht nur den 
einzelnen Gemeinden viele neue Regie-
rungsvertreter, sondern auch dem Gre-
mium ihrer Oberhäupter eine neue Füh-
rung. Präsident Raymond Tellenbach 
(Bremgarten) und Vizepräsident Arsène 
Perroud (Wohlen) erlebten ihre letzte 
Versammlung. Neben den obligaten Ver-
abschiedungen wurde dabei rege mit 
Grossräten des Bezirks diskutiert. --huy

Bericht Seite 29
Arsène Perroud (l.) überreicht 
Raymond Tellenbach ein Abschiedspräsent.

Bild: huy
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58 600 Exemplare

Anzeige

Anzeige

Coca-Cola
Classic

18 x 50 cl

15.50
statt 23.40

-33%

Birra Moretti

24 x 33 cl

22.95
statt 38.40

-40%

Kenzo
Flower 
Femme 
EdP 
30 ml

35.90
Konkurrenzvergleich

92.90

-61%

Hakle
Toilettenpapier 

je 30 Rollen

16.95
Konkurrenzvergleich

33.-

-48%

Pringles
div. Sorten

je 165 g

1.95
Konkurrenzvergleich

2.90

-32%

Mit der schönsten Aussicht
ins Freiamt... auch zum 
Gänseessen ab dem 11.11.25

www.linde-buettikon.ch
Telefon 056 622 11 93

Wichtige 
Weichenstellung

Der Infoabend zur geplanten ÖV-Dreh-
scheibe im Zeughaussaal zog viele In-
teressierte an. Im Zentrum standen 
der neue Busbahnhof beim Bahnhof 
und die Umgestaltung der Zürcher-
strasse. Die Verantwortlichen sehen 
in der Grossinvestition eine einmalige 
Gelegenheit, Bremgarten fit für die Zu-
kunft zu machen. An der Winter-
«Gmeind» vom 27. November entschei-
den die Bremgarter Stimmberechtigten,
ob sie es genauso sehen. --sab
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Jung und Alt singt und tanzt
Eggenwil: Volkstanzgruppe überzeugte mit einem zugkräftigen Herbstfest-Programm

Der Unterhaltungsabend 
der Volkstanzgruppe Eggenwil 
war geprägt von Volkstanz-
darbietungen mit Kindern 
und Erwachsenen. Die Ländler-
musig «Türmlibuebe» über-
zeugte durch ihre Ausstrahlung. 
Zur Abwechslung sang die 
Bremgarter Kantorei Lieder 
aus der ganzen Schweiz und 
darüber hinaus.

Albert Schumacher

Erika am Bühnenrand, Chrysanthe-
men in Korbballkörben, Sonnenblu-
men und Reisbesen – die Mehrzweck-
halle war aufwendig und originell 
herbstlich geschmückt. Auf den Ti-
schen standen 3D-Logos der Volks-
tanzgruppe. Man fühlte sich sofort da-
heim und wer gut essen wollte, wurde 
rasch und reichlich bedient. Als der 
Vorhang aufging, staunte man über die 
riesige gemalte Kulisse: Die Eggen-
wiler Kirche und die Dorfumgebung in 
Herbstfarben verliehen der Bühne den 
perfekten Hintergrund. Es brauchte 
keine Videowände und dergleichen. 

Moderatorin Claudia Schmid führte 
sympathisch und informativ durch das 
Programm und stellte einleitend die 
gross auftrumpfende Musiktruppe 
«Türmli Buebe» aus dem Toggenburg 

vor, sicht- und hörbar erprobte Meister 
ihres Faches. Ihre Musik gab der 
Kindervolkstanzgruppe den nötigen 
Antrieb beim laut beklatschten «Lady 
Marian», dem Stück «Sibeschritt» und 
dem Appenzeller Tanz «Ösi Gofe» nach 
Erwin Alder. Geleitet werden diese 
Kinder kompetent und einfühlsam 
durch Sandra und Christa Vogel. Über-
haupt taucht dieser Name im Pro-
gramm häufig auf, und die ganze Fa-
milie Vogel scheint irgendwie mit dem 
Virus Volkstanz infiziert zu sein. Ange-
fangen beim Tanzleiter und Urgestein 
Werner Vogel– dem ehemaligen Post-
halter Eggenwils; mit ihm geht – sa-
lopp gesagt – im Dorf immer noch die 
Post ab.

«Wernicelle-Walzer» 
statt «Wermicelle-Walzer»

Fürs nächste Set mit der Erwachse-
nen-Volkstanzgruppe hat Werner Vogel 
auch den «Vermicelle-Walzer» choreo-
grafiert, und zwar so gut, dass man ihn 
am liebsten «Wernicelle-Walzer» nen-
nen möchte. Bei den erwachsenen 
Tanzenden fällt auf, dass von Ü70 bis 
zur Generation Z alle vertreten sind. 
Das Schöne ist dabei, dass je nach Cho-
reografie der Partner oder die Partne-
rin auch getauscht wird und so fliegen-
de Kontakte zwischen Generationen 
stattfinden. Optisch bestechen die Tän-
ze neben den Schrittfolgen auch durch 
die Trachten und die kunstvollen Fri-

suren. Wie Werner Vogel erklärte, er-
scheinen auf der Bühne Freiämter 
Trachten: Sonntags-, Werktags-, Aus-
gangs- und Festtracht. 

Von «Ade bin i luschtig gsi»  
bis «Fanfare du printemps» 

Als mehrstimmiges Intermezzo sang 
der Knaben- und Mädchenchor der 
Bremgarter Kantorei – ergänzt durch 
einige engagierte Erwachsene – ein 
Potpourri aus Schweizer Liedern in 
den vier Landessprachen, was gut in 
den volkstümlichen Rahmen passte 
und auch hoch geschätzt wurde. 

Das anschliessende Tanzstück 
«Fäscht-Stimmig» lebt von einem be-
sonderen Anlass. Die Choreografie 
dazu entwarf Markus Vogel als Ge-
schenk an seine Eltern Werner und 
Christa zur goldenen Hochzeit (50 Jah-
re); ein weiterer Stimmungszünder vor 
der Pause. Kein Wunder, dass die Zu-
gabe sogar mit überschwänglichen 
Juchzern untermalt wurde.

Auch der zweite Teil hatte seine 
Höhepunkte. Mit dem Extrastück 
«Pflotschnass» tanzten und spielten 
sich die Kleinsten in die Herzen des 
Publikums. Als Requisiten dienten ein 
Riesenregenschirm und kleine Giess-
kannen, die ausgiebig eingesetzt wur-
den und die feuchtfröhliche Stimmung 
zünftig anheizten. In einem weiteren 
längeren Intermezzo bewies die 
Bremgarter Kantorei nochmals ihr 

breites Repertoire, auch mit engli-
schen Liedern, und zeigte ihr neues 
Logo-T-Shirt.

Volkstanz – ein  
sportliches Metier

Traditionsgemäss fehlten zwei Urauf-
führungen von Werner Vogel nicht. Der 
«Wyberklatsch» und «Schifffahrt uf de 
MS Balsiger» setzten anschaulich um, 
was der Titel versprach. Auffällig war, 
wie rhythmisch sauber, wohlgelaunt 
und körperbeherrscht Musik in Bewe-
gung umgesetzt wurde. Ein Vergleich 
mit einer anderen Sportart sei erlaubt:
Die hinter dem Rücken sorgsam ver-
schränkten Arme erinnerten zeitweise 
an disziplinierte Fussballverteidiger,
die mit dieser Haltung einen Ballkon-
takt mit der Hand verhindern und ei-
nem Penaltypfiff vorbeugen wollen. 
Volkstanz ist neben allem Vergnügen 
auch ein Sport, der viel fordert: kör-
perliche und geistige Geschmeidigkeit, 
Teamgeist, Musikalität, Begeisterung. 
Dass die Volkstanzgruppe Eggenwil 
diese Qualitäten hat, wurde eindrück-
lich bewiesen. Und dass sie auch Volks-
tanzkurse anbietet, um weitere Men-
schen zu begeistern, spricht für ihre 
Weitsicht. (Infos unter www.volkstanz-
gruppe-eggenwil.ch)

Der Anlass weckte nostalgische Ge-
fühle, vielleicht gar die Sehnsucht nach 
einer heilen Welt. Und sicher Vorfreude 
aufs nächste Herbstfest.

Die Volkstanzgruppe Eggenwil zeigte viel Schwung. Bild: Albert Schumacher

Künten

Traktanden 
der «Gmeind»

Zuhanden der Gemeindeversammlung 
vom Montag, 17. November, hat der 
Gemeinderat folgende Traktanden ver-
abschiedet: 1. Protokoll vom 16. Juni. 
– 2. Stellenplan Abteilung Finanzen 
und Bauamt. – 3. Budget 2026. – 4. 
Einbürgerung von einer Person. – 5. 
Reglement über die Pachtlandvergabe. 
– 6. Abwasser-, Wasser- und Strassen-
reglement und Reglement über die Fi-
nanzierung von Erschliessungsanla-
gen. – 7. Verschiedenes.

Waldhütte 
kann reserviert werden

Die Einweihungsfeier der Waldhütte 
Künten war ein voller Erfolg. Die Ver-
antwortlichen bedanken sich für das 
rege Interesse und die vielen Besucher.
Seit dem 27. Oktober steht die Wald-
hütte Künten der Bevölkerung zur 
Verfügung und kann über das Re-
servationstool auf der Homepage 
www.kuenten.ch unter «Reservatio-
nen» reserviert werden.

Laternenumzug der Schule 
Die Schülerinnen und Schüler der Un-
terstufe und des Kindergartens brin-
gen im November Licht in die dunklen 
Strassen von Künten. Der Laternen-
umzug findet statt am Dienstag, 4. No-
vember, ab zirka 18.15 Uhr. Route: 
Hintergeisswald – Chelleracherstrasse 
– 1. Singhalt: Vorplatz Lagerhalle Chel-
leracher – Bellikonerstrasse – Haupt-
strasse – Platz Restaurant Waage – Im 
Hofacher – 2. Singhalt: Platz Gemein-
dehaus – Kirchweg – Schulweg- 3. 
Singhalt: Hartplatz der Schule. Die 
Strassenbeleuchtung wird während 
des Umzugs ausgeschaltet. 

Papiersammlung 
am 22. November

Die Schule führt am Samstag, 22. No-
vember, eine Papiersammlung durch. 
Bündel müssen bis 7.30 Uhr bereitge-
stellt werden. Zu spät platziertes Pa-
pier kann nicht mitgenommen werden. 
Das Altpapier sollte gebündelt, von der 
Strasse her gut sichtbar, deponiert 
werden. Es werden nur gut gebündel-
tes Papier und handliche Kartonbün-
del mitgenommen. Gefüllte Taschen, 
Säcke oder Schachteln werden nicht 
entsorgt. Papier und Karton wird ge-
trennt gesammelt. Nicht getrennte 
Bündel werden nicht mitgenommen.
Nicht mitgenommenes Material wird 
mit einem Aufkleber gekennzeichnet.

Forderungen 
gegenüber der Gemeinde 

Die Abteilung Finanzen ruft alle Perso-
nen auf, die gegenüber der Gemeinde 
Forderungen haben, diese bis zum 
Sonntag, 30. November, der Abteilung 
Finanzen einzureichen.

Gratulationen 
Am 28. Oktober durfte Niklaus Töngi 
seinen 80. Geburtstag feiern. Der Ge-
meinderat gratuliert zu diesem Wie-
genfest und wünscht Niklaus Töngi für 
seine Zukunft alles Gute, viel Gesund-
heit und weiterhin viele tolle Stunden.

Mütter- und Väterberatung
Die nächsten Mütter- und Väterbera-
tungen finden am Mittwoch, 5. Novem-
ber, im Sitzungszimmer Parterre des 
Gemeindehauses Stetten und am Mitt-
woch, 12. November, im Vereinsraum 1 
der Mehrzweckhalle Künten, jeweils 
von 15 bis 17 Uhr statt. Termine kön-
nen im Online-Reservationssystem der 
Mütter- und Väterberatung auf www.
mvb-baden.ch gebucht werden. Bera-
tungen ohne Voranmeldung sind von 
Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr an 
der Täfernstrasse 5 in Baden-Dättwil 
möglich.

Erfolgreicher Informationsanlass 
«KV uf de Gmeind» 

Am Anlass «KV uf de Gmeind» in Wet-
tingen haben rund 65 Interessierte – 
davon 30 Schülerinnen und Schüler – 
einen Einblick in die KV-Lehre auf der 
Gemeinde gewonnen. Nach einem ab-
wechslungsreichen offiziellen Teil mit 
Quiz, Präsentation und einem span-
nenden Interview mit einer Lernenden 
konnten die Teilnehmenden typische 
Aufgaben aus verschiedenen Gemein-
de-Bereichen selbst ausprobieren.

Pizza alla Mafioso
Hela-Verein Künten und Stetten war im Lager

Der Hela-Verein Künten und 
Stetten verbrachte sein Lager  
im Tessin. Dabei wurde eine 
spannende Geschichte erlebt.

Ein geheimnisvoller Hilferuf aus dem 
Tessin – und schon war klar: Das dies-
jährige Herbstlager des Hela-Vereins 
Künten und Stetten würde alles ande-
re als gewöhnlich werden. Die Reise 
führte die Hela-Schar nach Camperio 
im Bleniotal, wo der charmante Pizza-
bäcker Luigi Moretti verzweifelt um 
Hilfe bat. In seiner Pizzeria «Grotto Be-
nedetti» gingen seltsame Dinge vor 
sich – verschwundene Rezepte, flüs-
ternde Gäste und ein Name, der immer 
wieder fiel: Don Vincenzo.

Neugier, Mut 
und Entdeckergeist

Von Beginn an bewiesen die Kinder 
Neugier, Mut und Entdeckergeist. Ge-
meinsam mit Luigis bester Freundin 
Francesca begaben sie sich auf die 
Spur des Geheimnisses. In abenteuer-
lichen Spielen, spannenden Nachtakti-
onen und herausfordernden Wett-
kämpfen stellten sie ihren Teamgeist 
und ihre Kreativität unter Beweis. Ob 
beim Pizza-Backen, Rätselknacken 

oder beim Befreien des entführten Lui-
gi – die Hela-Teilnehmer wuchsen 
über sich hinaus. Mit jeder gelösten 
Aufgabe kamen sie der Wahrheit nä-
her. Schritt für Schritt entwirrten sie 
das Netz aus Intrigen, bis sie dem gros-
sen Mafia-Boss Don Vincenzo gegen-

überstanden. Schlussendlich gelang 
es, das sagenumwobene Pizzarezept 
zu vernichten und damit der Mafia 
ihre Macht zu nehmen. Das wurde mit 
einem festlichen Abend gefeiert. Eine 
Woche voller Spannung, Zusammen-
halt und unvergesslicher Erlebnisse 

fand so ihren würdigen Höhepunkt.Um 
die einzigartigen Momente nochmals 
aufleben zu lassen, wird am Sonntag,
23. November, um 14 Uhr in der BHS
Aula Annex in Mellingen ein Rückblick 
durch die Lager-Verantwortlichen ver-
anstaltet.  --zg

Die Kinder und Jugendlichen erlebten ein ereignisreichsreiches Herbstlager. Bild: zg




